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^ M ^ 3ntMgmzhlalt zur Laißacher Zeitung. ^,
(933—2) Nr. 226l.

Amortisirungscinlcitung.
Das k, k. Landgericht Lai^

dach hat über Ansuche», dcr k. k.
Finanzprokuraturü. Abtheilung hier
das Befahren zur Amonisivung der
angeblich in Verlust gerathenen krai-
nisch-ständlschen, auf den Armenfond
der Pfarre Dornegg lautenden Aera-
rial ' Kriegsdarlehens - Obligation
ddo. ' I . August !6Y<», Nr. 98 l4 ,
Serie 4 l 4 pr. tW F. C. M . zu
2 '/2 A eingeleitet.

Es wird demnach Jedermann,
der einen Anspruch auf obige Obli-
gationen erheben zu können erachtet,
hiemit aufgefordert, denselben so
gewiß b innen einem J a h r e , 6
W 0 ch e n, und 3 T a g e n vom un-
ten angesetztem Datum hieramtö an-

zumelden, als sonst über neuer-
liches 'Anlangen obige Obligation
für wirkungslos und amortisirt cv-
klart werden würde.

K. k. Landesgericht Laibach
am 3. Mai «864.
(Mi—2) Nr. 23 l 5

Fahnlissm-Lizitcltion.
Zur Vornahme der in Sachen

Anna Fechncr und F. Schottik in
Wien, wider die Schneider- und Schi-
gan'sche Conkurs'Maffa, durch Dr.
Anton Rak bewilligten Fcilbietung
dcr auf 379 fl. 42 kr geschätzten
Fährnisse werden die Termine auf
den

7, Jun i und
21. Jun i d. I . ,

jederzeit Vormittags von 9 — 12
Uhr, in dem Handelsgewöldc dcr

früheren Firma Schneider A Schi-
gan mit dem Beisätze bestimmt, daß
diese Fahrnisse nur bei dcr zweiten
Fcilbietung unter der Schätzung hint-
angegeben werden.

K. ?. Landesgcricht Laibach am
,7. Mai l864.

( lW3—2) Nr. 23,li.

Fahnnssen-Lizitation.
Von dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der von
dein k. k. Handelsgerichte Wien mit
Bescheid vom 29. April l, I ,
Z. 4U97N, bewilligten Feilbielung
der in Sachen I . Mothwurf gegen
die Schneider, und Schigan'schc Con-
tursMassa auf 573 fl. 9U kr. ge.

schätzten Fahrnisse die Termine auf
den

7. J u n i und
2 l . J u n i d. I . ,

jederzeit Vormittags von 9 — l2
Uhr, im Gewölbe der Firma Schnei-
der k Schigan mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Fahrnisse nur
bei dcr zweiten Feilblctung unter der
Schätzung hintangegeben würden.

K k. Landesgcricht Laibach am
l7. Mai ,864.

( lW4—2) Nr. 23U8.

Grekutive Fcilbietmtg.
Von dem k. k. Landesgerichtc " l

Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es ist in der Exekutionösache

des Matthäus Fik A(5ons. wider Jo-
hann Dolhar pcw. 24N7 si. 50 kr.
ost. W. c. 8. c., die exekutive Feil-
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bietnng des in der Stadt Laibach
unter ^onsc.-Nr. .'l!> gelegenen Hau-
ses im Schätzun.qswerthe von 52^7 si.
90 kr. öst. W. bewilliget und sind
zur Vornahme derselben drei Feil-
dietungs-Tagsatzungen, und zwar
auf den

27. J u n i ,
25. J u l i und
22. August l864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, bei
diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß
solches bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzungöwcrthe
hintangegcbcn werden würde.

Das Schatzungsprotokoll, die
Lizitalionsbedignisse und der Grund'
buchscxtrakt können hicrgerichts ein-
gesehen werden.

öaibach am N), Ma i 1864.
(N4l—3) " N r . l t w l .

Erckutive Feilbictung.
Von dem k. k. Landeögcrichte Lai'

dach wird hiemit bekannt gemacht,
daß über Ansuchen der Laibacher
Sparkasse wegen schuldiger 3l5<»f!
öst. W, sammt Ncbenverbindlichkei«
ten in die exekutive Fcilbietung der
der Theresia Rückauf gehörigen, im
Grundbuche dcs Stadtmagistrates
Laibach sul) Rktf.-Nr. 77, und in
jenem der Herrschaft Kaltenbrunn
«uli Urd.-Nr. 2«<^a vorkommenden
Realitäten nebst Gebäuden Consc..
Nr. l5. i in der S t . Pcterövorstadt
im gerichtlichen Schahungswerthe
von l2<»:l4 st. 4tt kr. öst. W. ge>
williget, und die Feilbietungstag-
fahrten hiezu auf den

l l . A p r i l ,
». M a i und

!3 . J u n i l. I . ,
jedesmal um Itt Uhr Vormittags,
vor diesen Gerichte mit dem Vcdcu°
ten angeordnet wurden, daß diese
Realitäten nur bei der dritten Feil-
bictung auch unter dem Schatzungs-
werthc hintangegcben werden.

Die Fcilbictungsbedingnisse und
die Schätzung der Realitäten kön-
nen täglich in hiesiger Registratur
eingesehen werden.

Laibach den 27. Februar 1864.
Nr. l82!1.

Da zur ersten Feilbietung kein
Kauflustiger erschien, so wird zur
Zweiten, auf den

9. M a i l. I .
Um IU Uhr früh angeordneten Feil'
bittung geschritten werden.

Laibach am !2 . April »864.
Nr. 2392

Da zur zweiten Feilbietung auch
kein Kauflustiger erschien, so wird
äur dritten, auf den

,3 . J u n i l. I .
"ln ltt Uhr Vormittags angeord-
"eten Fcilbietlmg geschritten werden,
^ Laibach am l«>. Mai l 8 6 l .

( 9 9 5 I I 2 ) " Nr. 8ll>.

Crekulive Feilbietung.
Vom k. k. Kreisgerichtc Neu-

!^adtl, wird hiemic bekannt gemacht:
Es ist über Einschreiten dcs

Martin und Vinccnz Marin, durch
ben Advokaten Dr. Nosina, wegen
^ l ' , aus dem Zahlungsaufträge vom
^ . Oktober v. I , Z. l25>8, von
bcr Frau Aloisia Kersnik schuldiger
^ f l . ,7 kr. öst. W. <:. «. l'., die
^'kutioe Fcilbictung der im Grund-
vuche dcr Stadt Neustadt! «nli Rktf.-
^ - l 4 , eingetragenen Hausrealität

^ gerichtlich erhobenen Schatzungö-
^r the von 420U si. ö. W.' dewil«

liget worden, und werden zur Vor-
nahme derselben drei Fcildielungö-
Tagsatzungen, und zwar auf den

lU. J u n i ,
8. J u l i und

»2.. Augus t l. I ,
jedesmal Vormittags von 9 — 12
Uhr, in der dießgcrichtlichen Kanzlei
mit dem Bedeuten angeordnet, daß
dieselbe bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzungöwcrthe
hintangegcben werden würde.

Das Schatzungsprotokoll, der
neueste Grundbuchscxtrakt und die
Lizitalionsbedingnisse können in den
gewöhnlichen AmtSstunden in der
diesigerichtlichen Registratur einge-
sehen werden.

K. k. Krcisgerlcht Neustadtl am
2U. April ,864^

(994—2) Nr. 8Ü2.

Eretutive Feilbietung.
Von dem k k. KreiSgerichtc zu

Ncustadtl wird hiemit bekannt ge-
macht, daß über Ansuchen des Io^
hann Hotschevar von Blutsberg we-
gen schuldiger 5 lU fl. n« kr. t?. 8. c.
in die exekutive Feildictung des den
Johann, Ursula, Franz, Maria und
Amalia Hotschevar gehörigen Hauses
sammt Garten «ud Rektf-Nr. 74
ttä Stadt Ncustadtl im erhobenen
Schahungswerthe von 30ll> fl. ge-
williget, und die Feilbietungcn hiezu
auf den

3. J u n i ,
I . J u l i und
5. A u g u s t l. I . ,

jedesmal um 10 Uhr Vormittags,
vor diesem Gerichte mit dem Be-
merken angeordnet wurden, daß diese
Realität nur bei der dritten Fcil-
bietung auch unter dem Schatzungs-
werthe yintangegebcn wird.

Die Feilbictlingsbcdingmsse und
die Schätzung der Realität können
täglich in dieser Registratur einge-
sehen werden.

Ncustadtl am 26. April 1864.
( 9 4 3 ^ 3 ) N r ^ 8 3 3 ' '

Feilbietung
mehrerer, in die Konkursmaffa des
gestorbenen Sigmund von Pilbach

gehörigen Handelswaarcn :c.
Vom k. k. Kreisgerichte Neu-

stadtl, als Konkursinstanz, wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es ist über Einschreiten l ^ pi'acs.
25». d. Mts., Z. 833, die öffentliche
Fcilbietung mehrerer in die Kon-
kursmassa deö in Neustadtl gestor-
benen Handelsmannes Sigmund v.
Pillsach gehörigen Handelswaaren,
als: Färb. und Materialwaaren,
Wein, Essig, Spiritus, Eiscnwaarcn,
Nagel, St i f ten, Federn, Papier,
Gradkreuze, Oelgemäloe, so wie der
Nürndergcrartikel, der Gewölb- und
Zimmereinrichtung, wie nicht minder
der Leibcskleidung, eines Fortepianos
und anderer Wirthschaftsgegenstande
bewilliget worden, und wird die Tag-
satzung auf den

U. J u n i l. I .
und die folgenden Tage in der Stadt
Ncustadtl mit dem Bedeuten ange-
ordnet, daß die Gegenstände nur ge-
gen Baarzahlung, und nicht unter
dem Schatzungöwcrthc hintana/geben
werden.

Neustadtl am 26. April l864.
(942—2) Nr. 1439.

2. erckutive Fcilbietung.
I m Nachbauge zum dic^erichüichcu

Edikte vom 11. Jänner d. I - , Z 78,
wild bekannt gcgcbcu, daj3, nachdem zur
ersten Fcilbietung der dem Matl/ias Puz»

zcl geliöri,irn, im Grundbuche der Herr-
schaft Nasscufnß .̂ ub Urli.'Nr. 322 vor<
kommcnoeu Realität kein Kauflustiger cr«
schilnen ist, am

10. J u n i l. I . ,
Vormilkigs 9 Uhr. zilr ziveilen Feiwit-
!i>»^ >,, dieser Amlöka»^Iei gcschrittci, wird.

K. k. Vszirksamt Nasscnfliß. als Ge«
richt, am ^ 0 . Mai^1864.

( ! )44-2) " ^ N r . 1009.

3. erekntive Feilbictung.
Mit Vszlig auf das dießgklichtlicke

Edikt von, 27. F.l'lllar 1864, Z. 487.
wird hiemit bekannt gemcicht, daß in der
Erckutionösache des Pcter Pelernell vo»
Karlstadt. glgeil Iodann Pcternell voo
Eisncrn pclo. 367 st. 50 kc. c. ». l,.,

am N . J u n i 1864
^ur dlitlcn Fcilliittlma. der Nealitat Urd.<
Nr. 101. Fol. 213 n<! Grundbuch Do«
minium (tiöliern hiergerichts geschritteu
wird.

K. k. Bezirksamt ^ak, als Gericht,
am 11. Mai 1864.

(952 -2 ) ^Nr."i438.'

Erinnerung
an Maria Slopar.

Von dem k. f. Bezirksamt« Liltai.
als Gericht, wird der Maria Stopar hier-
mit erinuert:

Es habe An!o» Mlakar von Vintcr.
jouz widcr dieselbe die Klage auf Vcr«
jährt» und Elloscheucrklarung dcr auf
oer Realität ^ul) Nltf.»Nr. 199 u<l Hcr>
schaft Weixclberq haftenden Erbschafts-
fordcning pr. 38 fi. sammt Ncl)eus,e-
dühlei, sul) prnes. 19. April 1864,
Z. 1438, hicramls eingebracht, worüber
zur mül'dlichcn Verhandlung die Tagsaz«
zung auf den

17. August I. I . .
früh 9 Uhr. mit dem Anhange deS §.
29 a. G. O. angeordnet, und der Ge-
klagten wegen ihres liubekalmtell Auf«
cnlhaltcs Hr. Anton Sagorz yon Liltai
als ^uraloi- uä ucluin auf ihve Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe zu dem Ende
verständiget, daß sie alleufalls zu
rechtcr Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich line» andern Sachwalter zu bestelle»
u»o anher namhaft zu machen habe.
widrlgrns ditse Rtchtssache mit dem auf-
gestellten Kurator verhandelt wereeu
wird.

K. k. Vczirfsan't Li t tai . «ls Ge>
'icht. am 20. April 1864.

(953^-2^ Nr. 11297

Ed ik t
zur̂  Einberufung der VerlassenschaftS-
Gläubiger nach dem velstoibeuen Grund»
bcsltzcr und Fleischhauer Johann Ster«

beul von Sovelschljz.
Von dem k. l. Vezirlsamte Ncif-

ul't). als Gericht, werden D'sjenigrn. welche
alö Gläubiger an die Verlassc»schiift des
">n 1. März 1864 mit Tkstamcul
oerstordens!, Gr,>ndbesißlls und Fleisch,
dauerö I^banu Stcrbenk von Sode»
sck'it̂  Hans.Ns. 65 cine Forderung zu
strUcu haben. aufgefordert, bei dicsem
Gcrichle zur Anmeldung und Darthuuug
lhrer Ansprüche

den 9. J u l i 1864.
frül) 10 Uhr. hieramts zu erscheinen, oder
bis dahin
widrigenS drnsllbcn an die Verlasscoschafl,
wcnn sie durch Bezahlung der angemel-
l̂ rlen Fordrruna,en erschöpft würde, kein
wrilcrer Anspruch zustüuoc. als iusofern
ilnien ein Pfandrecht gebührt.

äk. k. Vezirk^amt Neisniß, alS Gc>
richt, am 1 ^ März 1864, ' '

( 9 5 4 ^ 2 ) " " Nr. 957.
Erinnerung

au Margaret!» Tclchlan.gebornc Sl'aschnik.
Maria Terchlan. gebornc Garnik. Anlon
Tcrchlan, Agues Klun und Mathias

Tanko.
Von dem k. k. Pezirlsamle Ncifi'itz

als Gericht, wirb den. uudekaiiuttu Auf°
enlhalls sich drftndlichrn Margaret!) Tel-
chlau, grborncn Sbasch»>k. Maria Ter-
chlau, gtbornc!, Garnil, Auto» Tcrchlan.
Agncs Klun und Mathias Tanko hitl>
mit erinnert:

ES habe Martin Tcrchlan von V lü

kcl, Haus.Nr. 30. wider dieselben die
Klage auf Verjährt- und Erloscheuerklä-
rung der zu Guusten dcr obigen noch
intabulirten Sahpostcu pr. 400ft.. 60ft..
300 fi.. 100 fi. und uoch 100 fl. Ä. Z.
^u!) p,-ll(,>5. 8. März 1864, Z. 957,
hicranns eingebracht, worüber zur münd»
lichen Verhandlung die Tagsayung auf den

5. J u l i 1864.
früb, 9 Uhr. mit dcm Anhaugc des § 29
a. G. O. angeordnet, und den Geklag»
ten wcgeu ihres uubelannlen Aufeuthal»
tes Primus Palisch von Vrükcl als
(^uruloi- li<! a^llun auf ihre Gefahr und
Kosteu bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Eude
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu crschciucn, oder sich eiucn
audern Sachwaller zu bestellen uud anher
uamhaft zu macheu haben, wiorigens
diese Ncchtösache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werdcn wird.

K. l. Vezirköomt Neifniß. alS Gericht,
mil^16. März 1864.

( 9 5 5 - 2 ) Nr'."2175.

3. erckntive Feilbietung.
I m Nachhange zum Edikte vom 4.

Fcbluar 1864, Z. 528, wird bekannt
gemacht, daL in der Erekutiol'ssache deö
mj. Jakob Sakraischck von Hitenje ge»
gen Vartholmä Michelizh von Podklanz
Haus.Nr. 1. Pesitznachfolger deö Michael
Schnidarschizh von Oblozhizh iiclo. 105 st.
öst. W. c. 5. c.

am 8. J u n i 1864
zur Vornahme der dritten Nealfeilbic'
tuug der zu Oblozhizl) vorkommenden,
gerichtlich auf 330 fi. bewerlhelcu Nea»
lilät geschritteu wird.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht,
an^ 7. Mai 1864.
(963—2) 3lr. 38.

Grekntive Feilbietuug.
Vou dcm f. k. Vczirksamte Krainburg,

als Gericht, wird hiemit bckaunt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen der k. k.

Finanzprokuratur Laibach, m>c. dcr Filial«
kirche vou St. Veit iu Waisach, gegen
Michael Aumnuu von Obcrfcruig wegci»,
aus dim gcrichtllche» Vergleiche vom 9.
September 1862. Z. 2898, schuldiger
315 st. öst. W. c. 8. 0., in die erecntive
öffentliche Versteigerung der dem Letztem
gehörigen, im Grundbuch? Commeuda
St. Peter 5ul) Urb.-Nr. 10. volkommeu.
den. in Oberferuig sud Ilr. 49 liegenden
Nealilät sammt Au. und Zugchör >m ge»
ricdtlich erhobeuen Schähnugswerthe von
6377 st. 50 kr. öst. W. gcwiUiget, und
zur Vornahme derselben die drci Fcilliie«
tU!igS<Tagsaßuugen auf den

14. J u n i .
15. J u l i und
16. A ngust l. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu dieser
Amtölauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcil^ul'ieleude Nealitat
uur bei der lchtcn Feili'ieluna, auä) uu«
lcr dem Schähungswerltie au deu Meist-
bicteuüeu hiuta»gegeben werde.

Das Schäl)ungspro!okoll. der Grund«
buchSextlakl und die ^izitalionöbediugnisse
können l'ci diesem Gerichte m den gewöhn«
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Krainbura,. alü Ge-
richt, am 9- Jänner 1 8 6 4 . ^ ^ ^
(980—2) Nr. 6069.

UcbertnMNg
erekutiver Feilbietung.

Vom k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird im Nachbange zu dem dieß-
äwtlichen Eoiktc vom 9. Okloder 186:->.
Z. 14504. uud 26. November 1863. Z.
1949. bekannt gemacht. daL ü>lr Ansu-
chen der l . k. Finauz.Prokuratur. «"",.
ocs h. Aerars und drö GruudenllassuugS»
Fondcs die auf den 30. April l. I , an-
geordnete dritte exekutive Feillitttnüg. hin«
sichllich der. dcm Josef Slül'il) vou Panze
grhöügcu/im Grnndbnchc St. Canti'mr
^ul) Urb. 'Nr. 28. NrNf.»Nr. 816. vor-
kommenden Nealltät m«f den

2. Iull l. I- ..
Vormittag 9 Uhr, hieramlS uberlragcn
wilrde.

K. k städt. dclcg. Bezirksgericht Lal-
l»ach de» 25. April 1864.
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(W1-2) Nr. 6852.

3. cnklttive Feilbietung.
Vom k. l, släot. deleg. Bezirlsgcrichtc

in Laidach wild im Nachhange zum t'l'eß^
cimtlickei, Eoikte vom 15. März 1864,
Z. 3913. bekannt gcniacht, daß üder
Einuerstän^niß veiocr Tdcile dic auf den

11. M a i nnd
11. J u n i l. I .

angeordneten tLtknliuen Feilbielungen der
zum Verlasse nach Josef Iappel gehöri-
gen, im Grnndl'nche Sonnegg l<ud Ürli.»
N l . 167, Ncklf.-Nr. 136 vorwinmenden
Realität, als abgehalten erklärt worden,
und dlch nnr zur dritten, auf den

13. J u l i l. I . ,
Vormittags 9 1U)r, hiera/richts mit dem
vorigen Veisatze angeordneten Feilbie-
tuiig geschritten werde.

K. k. üärt deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 10. Mai 1864.^
(98 2 -2 ) " ' Nr. 6615.

Uebertnigung
erekutiver Feilbietung.

Vom k. k. siädt. oeleg. Vezirlsgerichtc
in 5'ailmch wird im Nachhailge zu dem
dicßämiüchcn Edikte vom 8. Februar
1864, Z. 1951, bekannt gemacht, daß
über Ansuchen der k. k. Finanz »Proku«
ratur in Laidach die dritte, auf den 7.
Mai l. I . angeordnete exekutive Fcilbie-
lung der. dcm Josef Primiy von Panze
gehörigen, im Grimrlmche Weinegg >ül)
Urb.<N>'. 28, Nektf.'Nr. 4, vorlommen-
den Realität, anf den

31. Augus t l. I . .
Vormittag 9 Uhr, Hieramts übertragen
wurde.

K. k. Näot. beleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 6. Mal 1864.

(983 - 2 ) Nr. 6682,

Amortisinmgseinleitultg.
Vom k. l. städt. dlleg. Vezirk^gerichlc

in Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
ES set Vic Einleitung des Amorlisa-

tionsoerfadrens in Betreff s'es, auf Namen
der Maria Thommin lautenden, in Vcr lM
gerathenen Sparkassebnchels. Nr. 39339,
pr. 50 st. bewilligt worden.

Es werden demnach alle Jene. wclckr
liüranf einen Anspruch stellen zu können
uermcinen, ailfgcfordert. solchcS so gewiß

b i n n e n 6 M o n a t e n
von dem nuten angcseyten Tage httr»
amts anzumeli'ctt und darzutbun, widrl
gens obiges Vnchel über weiteres Ansu-
chen als amortlsllt und wirkungslos er»
klärt werden würde.

Laibach am 6. Mai 1864.

" ( 9 8 4 - 2 ) ' Nr^ 5970.

Crekutive Feilbietung.
Vom k. k. slädl. deleg, Bezirksgerichte

in Laibael) w!rd hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der Marin

Swclina von Laibach, durch Dr. Pom
gray, wider Iobann Namovsch u<̂>
(sammling. pcto. 3131 fi. 30 kr. ö. W
<!. ^. c., in die sxekmiue öffentliche Ver^
sseigerung der, dem Leitern gehörigen,
im Gru'.ldbuche Nct)i'ng .̂ ul> Urb.'Nr. 72,
Nklf-Nr. 51 , vorkommenden, gericl?tl,c!,
auf 914 fi. 60 kr. bewertlieten Halb-
yul's, und der im Grundbuchs Waisttch
i,ud Urb.-Nr. 65. Fol. 29. uorkommri,"
den. gerichtlich auf 200 fi. bewerlhcten
Realität a/williget. u»d zu deren Vor-
nahme die Fcilbielnngen auf deu

18. J u n i .
1«. J u l i l»,d
17. August I. I . .

jedesmal uon 9—12 Nhr, und zwar die
beiden ersten Feilliielungen in der Amts
kanzlei. die driüc aber im Orte dcr Neali.
lät mit dem angeordnet worden, daß die
feilzubietenden Ncaliläten bei der ersten
m,t> zweiten Feildietung nur um oder
über, den SchätMgswcith. bei der letzten
Fslll'ietlllig aber auch unter dem Schäz-
zungSwcrlhc dem Meistbietende«, hint«
angegeben werden.

Der Grundbuchsextrakt, das Schäz.
zuugsprotokoll und die Lizitationsbebing-
nissc können in deu gewöhnlichen AmlS<
stlil,dcn yiergerichts eingesehen werden.

K. k̂  städt. deleg. Bezirksgericht Lai»
bach am 26. April 1864.

( 9 8 5 - 2 ) Nr. 5969.

Erekutive Feilbietuug.
Vom k. k. staot. deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hieiuit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Swetina von Laibach, durch Dr. Pon«
gray, wider Johann Namoosch uon
G<imm1ing, ziclo. 3131 st. 30 kr. und
4000 sl. ö. W. c. t>. c., in die öffent.
lichc Vcrsteigetnng der, dem Lehlnn gc°
hörigen beidt» Realitäten, als:

der im Grundbuche Gut Leopoldsluhe
5ud Neklf.'Nv. 53. Urb.-Nr. 41 vorkom.
mcuden. auf 8567 fi. blwerthcteu Hub-
und Mühlcniealität. dann

der im selben Gcnndbuche 6ud Urb.«
Nr. 107, Fol. 131 vorkommenden, auf
200 fi. bewerlheten Wcideparzelle
gewilNget. und zu deren Vornahme die
Heilbietungen auf den

18. J u n i ,
18. J u l i und
17. August l. I . ,

jedesmal von 9 — 12 Uhr Vormittags,
und zwar die ersten zwei in dieser Amis»
kanzlei, die letztere aber im Orte der
Realität mit dem a»georbnet worden,
daß die feilzubietenden Realitäten abgeson»
dert auSgerusen, und bei der ersten und
zweiten Fcilbietung nur um und über
den Schäyunggwcrlh. bei dcr letzten Feil-
bietung aber auch unter dem Schätznugs»
werihe dem Meistbietenden hintangegcbcn
werden.

Der GruudbuchStktrakt, das Schäz-
zungöprotokoll und die Lizitationsbeding»
nisse können in den gewöhnlichen Amts-
stunden hiergerichls eina/sehen werben

K. k. städt. oeleg Bezirksgericht Lai>
bach am 26. April ^864. ^

(939—3) ' " ' ^ Nr7 i236.

Vrillnerung
an Maria, Helena und Maruscha Terzhek.

Von dem k. k. Vezirksamte Lak. als
Gericht, wird der Maria, Helena und
Maruscha Terzhek uo» Golliuerch, nun
unbckanntenAufcnthaltes.hicrmit erinnert:

Es babe Marti«, Vogatal von Ledin-n
wider dieselben dte Klage auf Verjährt«
und Elloschenerklärung der auf der Nea-
lität^ Urb.'Nr. 673 ucl Herrschast Lak
aus ocm Uebergabsvertrage vom 19.
Juli, mtabulirt 17. August 1817, und
oem Schuldscheine vom 8. März, intabu«
lirt und supermtabulilt 17. Mär^ 1830
>,u Gunsten derselben haftenden Sahfo»
derungen ü 200 fi. E. M. gleich 2 l 0 st.
ö. W. c. «. c.) «üb iirues. 14. stebruai
1864. Z. 446. hicramtS eingebracht, wor>
über zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung aus den

22. J u l i l. I..
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS §.

29, a. G- 0 . angeordnet, und dcn Ge«
klagien wegen ihres unbekannten Aufcut.
Halles Herr Johann Schnschüik von Lak
als l'ul'ittnl' ad lwlüm mif ihre Ge-
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Eude
verständiget, daß sie allenfalls zur rechte»

Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und
aichcr namhaft zn machen haben, widrigens
oiese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

ss. k. Bezirksamt L a l , als Ge-
richt, am 25. April 1864.

(2441—25) D e r ge t reue st e F r e u n d .

Hollowal/s Salbe. ,

Jedermann, der in den Besitz dieses Mittels gelangt und seine Anwendung
zu handhaben versteht, ist sicher der Arzt seiner Familie. Wenn die Symptome
dcr Hautkrankheiten bei einem Familieugliedc zum Vorschein kommen, oder mit
Schmerzen. Geschwülste:!, Halöschmerzen, Asthma oder welcher anch immer all«
vercn Art der Krankheit eme Person belastet wird, so ist sie am schnellsten und
sichersten dnrch den beständigen Gebrauch dieser Salbe uon allen diesen Uebeln
wieder befreit.

Es hat sich noch kein Fall ereignet, daß dnrch Anwendung dieser Salbe
Fußwnnden und Brustgeschwülste nicht geheilt worden wären. Tausende Menschen
jedes Allers wurden durch dieses Mittel wieder hergestellt, nachdem viele von
ihnen von den Spitälern, als unheilbar erklärt, entlassen worden sind. —- Wenn
sich aber die Wassersucht der FüLe bemächtiget, so geschieht dic Heilling derselben
am sicherste» dadurch, daß man dic Salbe u»d Pillen zugleich in Anwendung bringt

Brandwunden auf dem Kopfe, Kitzel. Blattern, kropfartige Schmerzen oder
ein ähnliches Uebel, mischwmden spurlos unter dem mächtigen Einfiup dieser
Salbe, wenn man nämlich die assectitten Stellen zwei« oder dreimal des Tages
mit derselben gut einreibt, und znglcich zur Reinigung des VluteS die Pillen
einnimmt.

Jene Hautkrankheit, denen die Kinder am meisten unterworfen sind wie:
Kopf- uud Gefichlskeusten. Pusteln. Krätze. Trockenheit der Haut u. a. m. sind
durch diescs ausgezeichnete Mittel schuell erleichtert und geheilt, ohne irgend eine
Narbe oder andere Spuren derselben zurückzulassen.

Sowohl die Pillcu als auch die Salbe sind in folgenden Falle» ganz
besonders anwendbar:
?lil'gtsvnl!!g, Hände Hämotrhoiden Nhl-limat!!?,!!!!«
Näckcrliähe Hilftwth Schmerzen dcö Kopfls
Alattcril HiihiilrauglN „ des Gesichts
Urcmd Kälte und Mangel der Wärme „ >ni drr Seite
Dnlstnerwnterilllg in irgend eincin Theile del Er» „ der Glieder
li'lyiipeias tremitäten Schnittwunden
fisteln ain VlNichl Kvcinfe Brustwarzen Ssr^ftln

^ audol Rippen Krätze . Efl?>k>>,t
„ an» Mcistdarin Krebs Tic Dlmll'M'eur

Gcschwnlstt . Krumlne und varicose Venen der Venelische Aiischwelluiiss
"icht Füße „ sslrckc «nd Grcrescenz
^>rind Lum^igo « Geschwür,
Hautblaftn , Nervlüzittern Wassersucht
Hautsranfhciten im Nssqemeincn Pnssslu

Diese Salbe ist im Hauvigeschäftslocal zu London. Nr. 244 Strand, und
bei allen Apothekern und sonstigen Medlcmhändl>'rn alle? Mittheile zn haben.

H a u p t N ieder lage bei Herrn T e r r a v a l l o , Apotbeker in T r i e f t und
in LaiDach bei Herrn V . Gggenberger , Apotheker «zum goldenen Adler"
am Kundschaftsplatz.

Central-VersrnÄungs-Depot: Apotheke „mm Storch" in Wien.
^ u r Veachtuna ^lede Vchaclitcl der vo«» mir erzeugten Tcidlitz-Pulver ist zum Unterschied von ähn-

lichen Erzeugnissen m!t meiner Tchutz"'ar5e und U»t«schrift vorseden und auf jeden,, die einzelne «VulverdosiS
umschließenden weiften Papier das .^nnzclchen , , M " " ^ Seldl l tz-Pulvcr" ln Wanerdruck erstchtllch gemacht."

Preis cincr ucrsirqrwn Oriqinalschachtcl 1 ft. 25 lv. .ist W. - Gebranchö-̂ 'wcch»,l, in nl m sprachen.
Diese Pulver dl'hauftlcii duvch ihre cmlW'orWitUchc, ,n dcn lnaninssfaltl^tell Fallen erprobte W l c h a m t n t unter sämmtlichen blöher

bekannten Hanöarzencim nnbcstntten dcn ersten N a W ; wic denn viele Tansondc an^ allen Theilen dc5 c,rosmi Kaiserreiches uns v° r -
liearnde Danlsaqmmöschreiben dic dctmll irtcn Mchweisunssen darbieten, daß dieseldm w h a d i t n e l l e r V e r s t o p f u n g , U u U e r -
d l l l l i c h l e i t und S o d b r e n n e n , serner hei K r ä m p f r u N l e r e n k r a n s h e l l e u , N e r v e n l e i d e n , H e r z k l o p f e n , n e r v ö s e n
K o p f s c h m e r z e n , N l n t c o n q e s t ' ° t t e n , c , i c h t a r ! i 8 e n ^ l l e d e r . A f f e c t l o n e n , mdkch w Anlage znr H y s t e r i e . H y p o c h o » -
b r i e . a n b l l n e r n d e m B r e c h r e i z u. s w . mi t dem besten Er fo lg angewendet werben und die nachhaltigsten Hcilresnltatc lieferten.

3 ! t k ! ) k l l ^ t l t in Laibach dci Herrn ^ M » < ^ ' " MH^c»,». Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz : i^n^an' .
Gurkfe ld: F>/e<i. Hs)mc/tS5. Gottschee: ^«5. /<?eu. Krainburss: )8eü. Kl'/ta«nlFF)
Apotheker. Neustadtl: /^"M. /t/22a/i und ^oHe/ ^6/F«ta)ttt. Wippach: ^tnf. /)e/io^^.

Durch obige Firma ist anch zn bethen da5 ^ ^. ^^. ^ ... ^». .̂

Gchte Dorsch-Leberthran-Oel.
V i e reinste nnd »virlsanistc Sor te Mcdic inal thran anü Verben in Norwegen.

Jede Vontci l lc ist zuin Unierschied von andern Lcberthransorten m i t meiner Schutzmarke versehen.
Prci« einer qamm Voule i l l r nebst Gebranchöanweisnnss 1 f l . w l r . , einer halben 1 si. dst. W .

D a s echte, D o r s c h - L e b e r t h r a n - V e l w i rd mi t dem besten Er fo lg angewendet bei B r u s t - und L n n q e u l r a u l h e l t s N ,
S e r a p h e l n und R a c h i t i s . Eö heilt die veraltetsten G l c h t - nnd r h : u m a t i s ' c h e n beiden, so wic chronische H a u t a u « s c h l a f .

Diese reinste und wirksamste aller Lcbcrthrcm-Sorten unrd dnrch die sorgfältigste Emsanunlung und Auöschc,duna, von D " ! ^
fischen aewonnru , jedoch dmckMis keiner chemischen Behandlung unterzogen, i n d e m d ie i n d e n O r i g l n a l f l a s c h c n e u t i i n ' - -
t c n e F l ü s s i g k e i t sich gauz i u d e m s e l b e n u n g e s c h w i l c h t e n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i c s ie a u « °ev
H a n d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

'ss7—20) Apotheker und chemischer Prooucteu-Fabnkant »n ^«en -


